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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 3 Dezember 1877 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Bewilligung der Kosten für die in der Volksschule

in der Henriettenstraße herzustellenden Aborte
2 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der

Kämmerei II für das I Quartal 1877
3 die Genehmigung des mit dem Tischlermeister Frauen

dorf Feldstraße 9a Hierselbst getroffenen Abkommens
bezüglich des zur künftigen Verbreiterung der Straße
abzutretenden Landstreisens

4 die Bewilligung der Kosten zu einer nothdürftig ge
nügenden Instandsetzung des Weges aus der Pfännerhöhe

Geschlossene Sitzung
5 die Beantwortung der Interpellation in Betreff der

Verhandlungen wegen Errichtung eines Lagerhauses
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Abgeordnetenhaus
Berlin 29 November In der heutigen Sitzung

trat nach einer Bemerkung des Abg von Stablewski vor
der Tagesordnung gegen den Propst Brenk in Kosten das
Haus in die dritte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Beitragspflicht des Fiskus zu den Wegeverbandumlagen
in der Provinz Hannover Der Abg Hundt von Hassten
erblickte in dieser Vorlage eine finanzielle Schädigung der
alten Provinzen zu Gunsten der Provinz Hannover Der
Abg vr Brüel empfahl das Rückgängigmachen der Annexion
Der Regierungs Kommifsar konstatirte daß mit dieser Vor
lage nur der thatsächliche Zustand wie er in der Provinz
Hannover vor Einführung der preußischen Grund und Ge
bäudesteuer bestanden habe wiederhergestellt und eine offenbare
Ungerechtigkeit beseitigt werde Der Abg Lauenstein entgeg
nen dem Abg Dr Brüel daß die große Mehrzahl der han
noverschen Staatsbürger nicht damit einverstanden sei ihr
preußisches Staatsbürgerthum wieder aufzugeben Der Abg
vr Lasker wünschte provinzielle Eifersüchteleien zum Heile
des Gesammtvaterlandes in Zukunft vermieden zu sehen
Der Gesetzentwurf wurde genehmigt Darauf ward die zweite
Berathung des Etats des Ministeriums der geistlichen c
Angelegenheiten fortgesetzt Nächste Sitzung Freitag Kultus

etat

Berlin den 29 November
Aus Paris telegraphirt man der Augsb A Ztg

Laut Nachrichten aus St Petersburg soll der Entwurf

einer Verfassung für Rußland bereits fertig sein Man
hofft daß sie am 2 März am Jahrestage der Bauern
Emanzipation nächsten Jahres veröffentlicht werden wird

Wir glauben daß Rußland erst dann mit einer Art
Verfassung beschenkt werden wird wenn die Regierung

in der finanziellen Klemme fest sitzt So lange die Bank
notenpresse noch aushilft und ausländische Anleihen ein noth
dürsliges Unterkommen finden hat es mit der Verfassung
gute Wege

Aus der vorgestrigen Plenarsitzung des Bundesraths

ist eine Mittheilung des Vorsitzenden zu erwähnen daß die
Vertheilung eines weiteren Betrages aus der französischen
Kriegskostenentschädigung an die Staaten des vormaligen
norddeutschen Bundes stattfinden könne Aus Antrag des
Vorsitzenden beschloß die Versammlung die Vertheilung von
10 Millionen Mark zu genehmigen und die Beschlußfassung
über eine weitere Vertheilung zunächst vorzubehalten

Wien 29 November Die Polit Korresp, meldet
aus Carlaro Das vor Antivari gestern Mittag eingetrof
fene aus zwei Panzerfregatten bestehende türkische Geschwa
der beschießt das von den Montenegrinern besetzte Fort Vo
diviea welches das Feuer der Türken erwiedert

Paris 29 November Nach einer Meldung des
Figaro hat sich der Papst auf Ansuchen der französischen

Regierung bereit erklärt den Bischof von Orleans Dupan
loup zum Kardinal zu ernennen

Paris 29 November Batbie welcher zu den s g
Konstitutionellen des Senats gehört hatte gestern abermals
eine Besprechung mit dem Marschall Präsidenten und befür
wortete nochmals dringend die Rückkehr zu einer parlamen
tarischen normalen Regierung Heute wurde der Präsident
der Deputirtenkammer Grsvh vom Marschall Präsidenten
empfangen

Versailles 29 November Der Senat berieth über
den Antrag Feratz s betreffend die Niedersetzung einer Kom
mission zur Untersuchung der Ursachen des Daruiederluv enö
von Handel und Industrie Der Gouverneur der Bank
von Frankreich Ronland sprach sich für die Vornahme einer
solchen Untersuchung aus und erklärte das beste Mittel zur
Beseitigung der eingetretenen Krisis deren Anfänge übrigens
schon vor 2 Jahren wahrnehmbar gewesen seien würde darin
bestehen daß in Bezug auf die Politik eine Waffenruhe ab
geschlossen und das Budget votirt werde Der Senat nahm
hierauf einen Unterantrag Porriquet s von der Rechten an
wonach mittels des Listenfkrutiniums in den Bureaux eine
aus 8 Mitgliedern bestehende Untersuchungskommission ge
wählt werden soll

Die Sitzung der Deputirtenkammer bot keine bemer
kenswerthen Momente dar

London 29 November Ausführlicherer Bericht über

die bereits signalisirte Rede Lord Derbh s bei dem gestrigen
Empfange der Deputation welche ihm eine Denkschrift zu
Gunsten einer Intervention Englands in der orientalischen
Frage überreichte Lord Derby versprach die Denkschrift
dem Kabinete zu unterbreiten um dieselbe sorgsam zu er
wägen Er bestritt daß die wahre Verbindungslinie zwischen
England und Indien durch das Thal des Euphrat gehe
und hob hervor daß England so lange die Linie durch den
Snezkanal ununterbrochen und ungestört sei eine allen
Zwecken entsprechende und genügende Verbindung mit Indien
besitze Der Redner bezweifelte daß der russische Besitz
Trapezunts den Suezkanal gefährden würde und bestritt daß
falls Afghanistan und Kabul sich gegen England erheben
sollten die Muhamedauer Indiens dieselben unterstützen
würden und daß Oesterreich irgendwie zum Handeln bereit
sei falls England es ermuthige Sodann erklärte Lord
Derby die Behauptung daß die Jnaktion des britischen Ka
binets durch die Macht der öffentlichen Meinung herbeige
führt worden sei für unrichtig Die Regierung habe durch
weg dieselbe Politik befolgt Bereits im Mai 1876 habe
sie die Türkei gewarnt nicht die militärische Hülfe Englands
zu erwarten Der Redner bekämpfte ferner die Neigung
sich in den Kampf zu stürzen so lange es nicht nöthig sei
und deutete an daß eine weitere Verstärkung der englischen
Garnisonen im Mittelmeer als eine durch nichts begründete
drohende Stellung angesehen werden würde England habe
seit dem Beginn des orientalischen Krieges eine bedingte
Neutralität beobachtet Ohne die Zustimmung der Pforte
könne England seine Flotte nicht nach Konstantinopel senden
und die Pforte dürfte wahrscheinlich ihre Zustimmung von
Bedingungen abhängig machen welche mit der Neutralität
Englands vielleicht unvereinbar seien Hinsichtlich Konstan
tinopels halte er auf das Genaueste fest an den Ansichten
welche er in den möglichst stärksten diplomatischen Ausdrücken
Rußland bei dem Beginn des Krieges zur Kenntniß gebracht
habe nämlich duß England nicht gestalten könne daß Koii
stantinopel in einen anderen Besitz als den jetzigen über
gehe Konstantinopel befinde sich gegenwärtig nicht in un
mittelbarer Gefahr Die Schwierigkeiten welchen die russi
schen Armeen begegnet seien und noch begegnen dürsten
würden unterschätzt Auf eine weitere Bemerkung des
Führers der Deputation Lord Stratheden s erklärte Lord
Derby schließlich daß die englische Regierung zu einer Ver
mittlung in der orientalischen Frage bereit sei sobald Aus
sicht auf Erfolg vorhanden sei

Die türkenfreundlichen Journale sind sehr enttäuscht

über die Erklärungen Derbh s gegenüber der Deputation
welche eine Denkschrift zu Gunsten einer Intervention Eng
lands überreichte Die Morningpost spricht die Befürch
tung aus daß die Regierung nicht die kritische Lage begreife
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Der Rechte
Erzählung von E Härtn er

Fortsetzung
Was war geschehen Was konnte zwischen Valen

tine und Herrn von Nordeck vorgefallen sein das sie in
diesen Zustand gebracht hatte War dies ein Abschied auf
Tod und Leben Was es auch sein mochte jedenfalls ver
gaß Hildegard ihre eignen Sorgen und kniete von Mitgefühl
überwältigt neben der Freundin nieder deren herabhängende
Hand sie leise küßte

Valentine fuhr erschrocken auf Ach du bist s Hilda
sagte sie mit nach Fassung ringender Stimme Verzeih
Ich habe dich nicht kommen hören Ich werde gleich ruhig
sein

Willst du lieber allein sein Soll ich gehen fragte
Hildegard zärtlich

Nein nein Bleibe nur hier es wird gleich vor
über fein habe ein wenig Geduld mit mir

Sie Hildegard Geduld mit Valentine haben Hatte
sich denn auf einmal alles umgedreht Wie oft wie tau
send und aber tausend mal hatte Valentine Geduld mit
ihr gehabt und jetzt wurde ihre Nachsicht angerufen Hilde
gard wußte nichts besseres zu thun als still in ihrer Stellung
zu verharren und die Hand zu halten die Valentine ihr
willig überließ

Nach und nach beruhigte sich der Sturm und Valen
tme richtete sich auf Es ist vorüber sagte sie mit mat
tem Lächeln Ich bitte dich Hilda sage niemandem etwas
davon

Wovon soll ich nichts sagen fragte Hildegard ver
wirrt Von Nordecks Besuch

Es ist vielleicht besser wenn auch davon niemand er
fährt sagte Valentine nach kurzem Schweigen Jetzt ist
ja doch alles aus und vorbei und es kann mir niemand
mehr helfen

Sie war aufgestanden und preßte beide Hände vor die
Stirn wie um aufs neue aufsteigende Thränen zu unter
drücken Komm Hilda sagte sie leise setze dich zu mir
und nun laß uns ein wenig plaudern

War Valentine in ihrem Schmerz für Hildegard er
schütternd gewesen so war sie es in ihrer sanften Resigna
tion noch tausendmal mehr Sie setzte sich auf ihren ge
wöhnlichen Platz zu Füßen der Freundin legte ihr blondes
Lockenhaupt auf deren Kniee und plötzlich fühlte sie wie es
auch ihr heiß in die Augen aufstieg und ehe sie noch recht
wußte wie ihr geschah brach sie in einen Strom von
Thränen aus

Aber Kind Hilda was ist denn das rief Valentine
erschrocken Thränen bei dir Was hat das zu be
deuten

Das weiß ich selber nicht schluchzte Hildegard fas
sungslos

Aber beruhige dich doch Hilda Seit wann kennst
du Thränen

Ich will dir ja alles sagen stammelte Hildegard
Ich bin ja deshalb zu dir gekommen weil ich zu keinem

andern Menschen auf Gottes Erdboden Vertrauen habe
Und mit meiner Mutter kann ich nicht sprechen

Valentine streichelte beruhigend die blonden Locken
Sprich dich aus bat sie Ich schweige

Das weiß ich versicherte Hildegard ruhiger Aber
eigentlich habe ich gar nichts zu sagen Ich weiß nicht
was mir so schwer ans dem Herzen liegt ich habe gar
keine Veranlassung dazu denn ich sollte eigentlich sehr
glücklich sein

Du solltest eigentlich sehr glücklich sein du bist es
aber nicht sagte Valentine der nach und nach eine Ahnung
von dem aufzudämmern begann was in Hildegards thörich
tem jungen Herzen vorging Kannst du mir sagen warum
das so ist

Valentine sagte Hildegard nach einer Pause Sage
mir wenn du es mir sagen kannst woran merkt man
ob man einen Mann liebt

Valentine schrak zusammen Welche Frage Kind
sagte sie mit zitternden Lippen Und warum richtest du
diese Frage gerade an mich

Weil ich überzeugt bin daß du und nur du mir ant
worten kannst rief Hildegard verzweiflungsvoll Bist du
je einem Mann gut gewesen ich meine nicht wie man

einem Freunde gut ist ich meine wie man dem Manne
gut sein muß um den man Vater oder Mutter verläßt uud
dem man folgen könnte bis ans Ende der Welt

Ja sagte Valentine leise
Nun so mußt du doch auch wissen wie dir da zu

Muthe war
Wie mir da zu Muthe war wiederholte Valentine

träumerisch Liebe Hilda das läßt sich gar nicht sagen
das weiß man eben da ist gar kein Zweifel möglich

Wenn man nun aber zweifelt wenn man es nun
aber eben nicht weiß rief Hildegard

Dann dann ist es eben keine Liebe Nenne es
einen Traum ein Spiel der Phantasie was du willst
Aber wenn der Mann vor dir steht dem du gut sein mußt
du magst wollen oder nicht von dem du nicht lassen kannst
gleichviel ob du dabei zu Grunde gehst dann liebe
Hildegard wirst du nicht zu mir kommen und mich fragen
dann weißt du es da ist kein Fragen kein Schwanken
möglich

Valentine sagte Hildegard erblassend Wenn es
so ist wie du sagst wenn die Liebe etwas so furchtbar
Ernstes ist dann will ich gar nichts davon wissen

Du Kind du thörichtes glaubst du du würdest erst
viel gefragt werden sagte Valentine mit traurigem Lächeln
Du mußt eben dem Manne gut sein der für dich der

Rechte ist und all dein Sträuben wird dir wenig helfen
Aber ich will nicht blindlings folgen rief Hilde

gard fast weinend Ich will meine Freiheit und Selb
ständigkeit nicht ausopfern

Wenn du so denkst so liebst du eben nicht versetzte
Valentine ruhig Wenn du wirklich liebtest so würde es
dir gar nicht einfallen an dich selbst zu denken so würde
sein Wille dein Wille sein

Hildegard erröthete heiß Ach wie oft hatte sie solche
Versicherungen in das rothe Buch geschrieben Ist das
wirklich so fragte sie zaghaft Steht es nicht nur in
Büchern

Fortsetzung folgt



in der sich England seit dem letzten Erfolge der Russen in
Armenien befinde Die Times und die Daily News
glauben dagegen die Rede Derby s werde die Mehrheit der
Nation völlig befriedigen und die Alarmgerüchte zerstreuen

Der Krieg
Petersburg 29 November Die von Paris aus

verbreitete Nacht daß nach dem Falle von Plewna ein Waf
fenstillstand geschlossen werden würde wird von der Agence
Russe für unrichtig erklärt mit dem Hinzufügen daß russi
scherseits kein Waffenstillstand zu dem gedachten Zeitpunkt
beabsichtigt würde

London 29 November Der Daily Telegraph
meldet offiziös Nach vorzüglicher Information fiel Kars
durch Verrath Ein Pascha ging am Abend vor dem Sturm
mit 200 Mann zu den Russen über und führte später
persönlich eine Angriffskolonne gegen die äußerste Tabia
Die Türken behaupten Osman Pascha gewann bei einem
Ausfall einen großen Sieg eroberte drei vom Feinde besetzte
Redouten nebst Kanonen und Munition Ein neuer
russischer Angriff auf Erzerum mißlang da General Tergu
kassoff aus Nachlässigkeit es versäumte zu rechter Zeit Reserven
nachzuschicken das Fort Tapdagh war bereits in russischen
Händen da aber die Unterstützung ausblieb gewannen die
Türken unter Pascha Mahmud das Fort wieder zurück die
Russen mußten sich eiligst zurückziehen und verloren 650 Todte
Angeblich ist Erzerum wohlversehen mit Munition und
Lebensmitteln Der Standard berichtet daß zwischen
den Kriegführenden Pomparlers wegen Uebergabe Plewnas
stattgefunden haben Die russisch rumänischen Wirten
vertheilen bereits im Geiste die Beute setzt das ministerielle
Organ boshaft hinzu Nach den Daily News dauern
heftige Kämpfe am Lom zwischen Kazlewo und Opoka fort

Schwurgerichtshof zu Halle
Sitzung am 28 November

Vorsitzender und Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer
die Kreisgerichtsräthe Thümmel Holtze Heßler und Kreisrich
ter Dr Scholtz Staatsanwalt Staatsanwalt Vos
winckel Als Geschworene waren ausgelost Gödecke
Rittergutsbesitzer in Döllnitz Häder Schulze in Plößnitz
Nanndorf Glasermeister in Halle Scharf Gutsbesitzer in
Glebitzsch Sauer Oekonom in Gerbstedt Enke Oberhütten
voigt in Eisleben Friedrich Anspänner in Brachwitz Kuntze
Rentier in Halle Wendenburg Rentier in Halle Ehren
berg Kaufmann in Roßla Kronbiegel Oekonom in Brehna
Pfaffe Rentier in Halle Vertheidiger Referendarien
Bröfe und Herzfeld

Auf der Anklagebank erschienen der Handarbeiter Eduard
Wilhelm Christian Rothe aus Halle im Juli 1852 ge
boren arm nicht Soldat wegen fahrlässiger Tödtung Be
leidigung Hausfriedensbruchs Entwendung von Genußmit
teln Unterschlagung Sachbeschädigung und 3 Mal wegen
Diebstahls vorbestraft zuletzt mit 6 Monaten Gefängniß und
Ehrenverlust sowie der Handarbeiter Franz May aus
Halle am 4 Januar 1859 geboren arm noch nicht Soldat
und außer wegen Landstreichens 5 Mal wegen Diebstahls
bezüglich versuchten Diebstahls zuletzt am 22 September
1877 mit 3 Monaten Gefängniß und Ehrenverlust bestraft

Beide waren beschuldigt in der Zeit vom 10 bis 20
September d I eine Reihe nächtlicher schwerer Diebstähle
gemeinschaftlich und auch einzeln ausgeführt zu haben In
der Nacht vom 12 zum 13 September haben Beide in
das Haus kleine Ulrichsstraße 8 in Halle in diebischer Ab
sicht sich eingeschlichen und zum Theil mittels Einsteigens
verschiedenen dort beschäftigten Arbeitern gehörige Kleidungs

stücke und Handwerkszeug gestohlen In derselben Nacht
sind Beide in die Verkaufsbude der Wittwe Kannegießer zu
Giebichenstein eingebrochen und haben Obst und Naschwerk
im Werthe von etwa 4 Mark daraus entwendet In der
Nacht vom 15 zum 16 September haben sie mittels Ein
klemmens eines Messers zwischen einen Fensterladen des
Ochse schen Restaurationslokals vor dem Steinthor zu Halle
Zerbrechen einer Fensterscheibe wodurch ihnen das Oeffnen
des Fensters ermöglicht worden ist durch Einsteigen das
Zimmer betreten und aus demselben sür 1 Würstchen
2 Flaschen Boonekamp 100 Cigarren ein halbes Faß
Bricken 2 Flaschen Selterswasser 2 Kartenspiele und ein
Notizbuch entwendet und unter sich getheilt In derselben
Nacht haben Beide die Thür einer s g Baubude im Grund
stücke Magdeburgerstraße Nr 41 ausgehoben und hat Rothe
verschiedene Kleidungsstücke und eine Schnapsflasche welche
Maurer und Arbeiter dort aufbewahrt hatten weggenommen
Endlich hat sich Rothe am Abend des 18 Septembers in das
Droschkenbesitzer Beyer sche Grundstück zu Halle Weiden
plan 9 in diebischer Absicht eingeschlichen in der Nacht zum
19 September aus einer aus dem Hofe stehenden Kutsche
2 neue Decken im Werthe von 15 eine Peitsche im
Werthe von 6 und einen Ueberzieher fortgenommen und
sich nach Oeffnen des Hofthores von Innen mit diesen Ge
genständen entfernt

Die Angeklagten räumten die ihnen zur Last gelegten
Diebstähle mit den erschwerenden Umständen ein und konnte
deswegen ohne Geschworene verhandelt werden Die Staats
anwaltschaft beantragte gegen Rothe 5 Jahre Zuchthaus
Ehrenverlust auf gleiche Dauer und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaussicht gegen May 4 Jahre Zuchthaus Ehren
verlust auf gleiche Dauer und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht Der Gerichtshof erkannte gegen Rothe
auf das beantragte Strafmaß gegen May auf 3 Jahre
Zuchthaus Ehrenverlust auf gleiche Dauer und Zulässigkeit
der Polizeiaufsicht

Der wegen Diebstahls Betrugs und Führung falscher
Legitimationspapiere vorbestrafte Knecht Gustav Hagedorn
aus Wiendorf im Jahre 1853 geboren nnverheirathet
überbrachte dem Kaufmann Thiele in Brachstedt Ende
November des vorigen Jahres einen mit dem Namen
seines damaligen Dienstherrn Gutsbesitzers Reuter in Kut

ten unterschriebenen Zettel des Inhalts dem Ueberbringer
eine gewöhnliche Hofmütze nach angegebenem Maße zu ver
abfolgen den Preis ihm aber mitzutheilen Hagedorn be
stellte dabei mündlich noch eine Hofmütze für 2,25 welche
ihm Thiele fertigte und aushändigte Hagedorn hat diese
Mütze für sich verwendet und stellte sich die Fälschung des
Zettels erst heraus als Reuter an Zahlung von Thiele er
innert wurde Hagedorn hatte auch keinerlei Auftrag zur
Bestellung erhalten

Der Angeklagte räumte die Fälschung ein und wurden
ihm mit Rücksicht auf das geringe Objekt mildernde Um
stände von der Staatsanwaltschaft und dem Gerichtshofe
bewilligt Er wurde darauf dem Antrage der Staatsan
waltschaft gemäß zu 3 Monaten Gefängniß und 1 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt

Der frühere Bahnwärter Friedrich Wilhelm Werner
in Gnadan geboren am 26 April 1844 zu Lettin verhei
ratet Vater zweier Kinder arm und noch unbestraft stand
unter Anklage der Urkundenfälschung in gewinnsüchtiger
Absicht

Werner liqnidirte bei der Magdeburg Halberstädter
Eisenbahngesellschaft in deren Diensten er stand Kosten
welche ihm durch seinen am 5 April d I bewirkten Umzug
von Löbejün nach Gnadau angeblich entstanden waren Unter
den Auslagen war auch jährliche Miethe pro April bis
Juni d I im Betrage von 15 Mark aufgeführt und als
Belag eine von seiner seitherigen Wirthin Wittwe Eisfeld
über obigen Betrag vom 18 April 1874 datirt beigefügt
Diese Quittung ist von Werner fälschlich angefertigt auch
hat er diese Miethe an die Eisfeld nicht gezahlt Bis zum
April d I hatte er bei der Eisfeld gegen eine vierteljähr
liche Miethsentschädigung von 10 Mark gewohnt Da
die Eisfeld die Wohnung selbst zu beziehen beabsichtigte
verlangte sie von Werner nur eine Entschädigung von 6
die derselbe indessen auch nicht gezahlt hat Dem Bergmann
Deparade Schwiegersohn der Eisfeld machte er Glauben
die 15 Mark Miethe noch zu schulden und bewog denselben
ihm die Bescheinigung darüber auszustellen welche er der
Bahnverwaltung einreichte wegen unvorschriftsmäßiger Form

erhielt er solche jedoch zurück um eine formularmäßige
Quittung zu beschaffen Vom beauftragten Bahnmeister
Koch erhielt er Kontext der Quittung mit dem Auftrage
denselben von der Eisfeld vollziehen zu lassen Werner hat
die Namensunterschrift der Eisfeld aber selbst unter die
Quittung gesetzt und an die Bahn Verwaltung einreichen
lassen

Der Angeklagte machte zwar verschiedene Einwendungen
wonach die Wittwe Eisfeld für das Quartal vom April bis
Juni 1877 15 Mark zwar nicht gezahlt erhalten aber doch
beansprucht haben sollte wonach er ferner vom Bahnmeister
Koch zur Fälschung bestimmt sein wollte Diese Einwen
dungen stellten sich indessen durch die Beweisaufnahme als
unwahr heraus Die Staatsanwaltschaft beantragte daher
das Schuldig mit dem Anheimgeben mildernde Umstände
anzunehmen Diesem Antrage entsprach das Verdikt der
Geschworenen Die Staatsanwaltschaft beantragte 6 Mo
nate Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust Der Gerichts
hof erkannte auf 3 Monate Gefängniß und i Jahr Ehren
verlust

Der Dachdecker Heinrich Hermann Ludwig Lamm
1844 geboren zuletzt in Gerbstedt wohnhast Dissident Re
servist 2ter Klasse bereits mehrfach wegen Bettelns Sach
beschädigung namentlich wegen Diebstahls 4 Mal zuletzt im
Jahre 1875 mit 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus bestraft
stand wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle
unter Anklage Derselbe hatte sich am 2 Oktober d I
mit dem Dachdecker Teichmann in Gerbstedt bei dem er
seit längerer Zeit gewohnt hatte entzweit und wollte ande
ren Tages die Stadt verlassen Er übernachtete in einem
Stalle beschloß aber sich vom Hausboden ein Paar dem
Teichmann gehörige Stieseln zu holen Zu dem Zwecke
bestieg er das sehr niedrige Dach des Hauses hob Ziegel
ab und gelangte durch die Oeffnung auf den Boden wo er
aus einer offenen Kammer die Stiefeln nahm Auf dem
Rückwege nach der Straße wurde er abgefaßt

Angeklagter suchte zwar zu leugnen wurde aber dem
Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß von den Geschwore
nen für schuldig erachtet Auch nahmen die Geschworenen
mildernde Umstände welche die Vertheidigung in Anspruch
genommen hatte an Der Gerichtshof erkannte dem An
trage der Staatsanwaltschaft gemäß auf 2 Jahre Gefängniß
und 2 Jahre Ehrenverlust

Aus Halle und Umgegend
Wie man uns mitgetheilt hat Herr Geheimrath Prof

vr Volkmann den an ihn ergangenen Ruf nach Würz
burg definitiv abgelehnt Aus dieser Veranlassung wird die
medicinische Fakultät dem Hochgefeierten einen Fackelzug ver
anstalten welcher an einem noch zu bestimmenden Tage der
nächsten Woche unternommen werden wird

Den 30 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27 4,5
Thermometer I 3,2
Wind 80

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 15,5V und 16 bis 16,50
Roggenmehl 0 11,50 und 12 bis 12,50

do 0/1 11Alles s r 50 Kilo

Aus der Provinz
Se Majestät der König haben dem gräflich stol

berg wernigerodischen Baumeister und Schloß Architekten
Frühling zu Wernigerode den königlichen Kronen Orden
vierter Klasse und dem Gerichtsboten und Exekutor Kohl
zu Ermsleben das allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Aus dem preußischen Thüringen 28 Novbr
Die Bauarbeiten aus der künftigen Zweigbahn Sangerhausen

Erfurt sind nunmehr wieder aufgenommen Die Strecken
Sangerhauseu Voigtstedt und Artern Ritteburg sind bereits
zwei Baumeistern Willmann in Sangerhausen und Albert
in Artern übertragen worden

Der günstige Erfolg den die Ausstellung von Ge
räthfchaften der Kochkunst n f w in Aschersleben gehabt
hat hat dort zu dem Gedanken angeregt eine größere Aus
stellung ähnlicher Art zu unternehmen Die dortigen Lokal
blätter veröffentlichen deshalb einen von 33 hiesigen Bürgern
der verschiedensten Stände unterzeichneten Aufruf an Indu
strielle Gewerbetreibende und Landwirthe von As chersleben und
Umgegend zur Beschickung einer im nächsten Sommer hier
zu veranstaltenden Kunst Gewerbe und landwirthschastlichen
Ausstellung für Aschersleben und Umgegend/ Die Aus
stellungs Ordnung wird in nächster Zeit veröffentlicht eben
so werden Anmeldescheine zur vorläufigen Anmeldung der
auszustellenden Gegenstände baldigst zur Verfügung gestellt
alle auf die Ausstellung bezüglichen Anfragen sind an Herrn
Ad Gröbler zu richten

Naumburg 29 November Gestern Abend ent
leibte sich im Hötel Hirsch hier ein als Gast hier weilender
Fremder wie wir hören ein Student aus Halle durch
einen Schuß in den Kopf Die Veranlassung zur That soll
ein amerikanisches Duell sein

Sachsen und Thüringen
Mit Bezug auf eine Mittheilung daß in Groß

kenla der Gensdarm D einen halleschen Reisenden ge
knebelt und mehrere Stunden hilflos liegen gelassen hat
giebt der in Sondershausen erscheinende Deutsche folgende
Erklärung Wir haben uus im Interesse des guten Rufes
unseres Landes sofort nach dem Sachverhalt erkundigt und
erfahren daß die Thatsache sich bestätigt Der Fall trug
sich übrigens bereits vor drei Wochen zu Der Geschäfts
reisende war bedeutend angetrunken und betrug sich nicht so
wie sich ein anständiger Mensch betragen soll Dem Gens
darmen der den Anstoß erregenden Unfug beseitigen wollte
setzte er in seinem Zustande offene Renitenz entgegen worauf

dieser also in seiner autoritären Stellung provozirt sich
allerdings zu einer beklagenswerthen Ueberschreitung seiner
amtlichen Besuguiß hinreißen ließ Fürstl Behörde hat bei
der ersten Kenntniß von dem Vorfall sofort die Untersuchung
gegen den Gensdarmen eingeleitet der sofort jetzt bereits
seit 17 Tagen von seinem Amt vorläufig suspendirt wurde
Die Red d Deutschen/

Anhalt
Bernburg 28 November Vor einigen Tagen fand

der Bergmann Dinkler in Leopoldshall während der Arbeit
in der Grube seinen Tod durch herabstürzende Salzstücke
Der Unglückliche war 26 Jahr alt und hinterläßt eine Frau
und ein Kind

Civilstands Negister der Stadt Halle
Meldung vom 29 November

Aufgeboten Der Bäcker L M Müller und E
F Kolbe Zeitz

Eheschließungen Der Militär Assistenzarzt Dr
W Claes Gardelegen und A Reinecke Niemeyerstraße 14

Geboren Dem Holzhändler F Vogler eine T
Harz 9 Dem Fleischer F Drechsler ein S kl Brau
hausgasse 3 Dem Kaufmann C Lücke eine T großer
Schlamm 4 Dem Tischler F Starcke ein S Merse
bnrgerstraße 11b Dem Kaufmann C Klos ein S
Leipzigerstraße 5 Ein nnehel S eine unehel T
Entbindungs Jnstitnt

Gestorben Der Regierungs Sekretär Karl Rich
ter 40 I 9 M 2 T Herzparalyse Klinik Des
Fabrikarbeiter E Krickemeyer S Max 2 I 29 T Diphthe
ritis Bernburgerstraße 18 d Des Fabrikarbeiter G
Koch T Hedwig 3 I 23 T Lungenschwindsucht Hirten
gasse 9 Des Kaufmann Th Büttner T todtgeboren
Magdeburgerstraße 2 Bertha Seiffert 27 I 6 M
21 T Lungenschwinvsncht Stadtkrankenhans

Vermischtes
Berlin 29 November Ein kaum glaublicher Exceß

spielte sich am Mittwoch Nachmittag in den Räumen der
Kriminalpolizei am Molkenmarkt und vor mehreren Beamten
ab Es wurde nämlich ein Verbrecher Namens Steiner
welcher erst vor einigen Tagen aus dem Zuchthause entlassen
und wegen Verdachts eines gleich wieder verübten Einbruchs
wieder festgenommen ist dem Kriminalkommiffarius B zur
Vernehmung vorgeführt Steiner sah zuerst dem Beamten
einige Augenblicke starr ins Gesicht stürzte dann mit den
Worten Sie wollen mich vernehmen auf den Beamten
los und begann ihn auf die gröblichste Weise zu mißhandeln
Während Steiner wie ein Rasender tobte eilten Schutzleute
herbei welche den Kommissarins aus den Händen des
Wüthenden befreiten Steiner wurde nunmehr an den
Händen gefesselt Kaum war aber das Verhör wieder aus
genommen so zerriß der riesenstarke Steiner die Handfesseln
welche aus starken Stricken bestanden und stürzte sich von
Neuem auf den Beamten Zwölf Schutzleute hatten jetzt ihre
volle Arbeit den tobenden Verbrecher zu bewältigen und an
Händen und Füßen in Ketten zu legen Wenn auch der
Kriminalkommissar arg von dem Wütherich mitgenommen
wurde so hat er doch Dank der schnellen Hülfe der Schutz
leute ernste Verletzungen nicht davongetragen Der Grund
weshalb der Verbrecher den Exceß verübt hat konnte nicht
festgestellt werden man nimmt an daß sein Mißgeschick nur
wenige Tage die Freiheit genossen zu haben ihn in diese
Wuth versetzte

Die beiden ältesten Söhne des Königs Friedrich
Wilhelm III im Jahre 1803 Der langjährige Regisseur
des Stadttheaters zu Magdeburg Friedrich Ludwig Schmidt
der später Mitdirektor des Hamburger Theaters wurde erhielt



in den Apriltagen des Jahres 1802 Urlaub zu einer Reise
nach Berlin Hier besuchte er die ihm befreundeten Jfsland
nnd Engel Auch dem Geh Regierungsrath Delbrück mit
dem er sich während dessen Aufenthalt in Magdeburg be
freundet hatte machte er einen Besuch Delbrück lebte seit
beinahe zwei Jahren in Berlin wohin ihn der Minister
Graf Schulenburg im Auftrage des Königs berufen hatte
damit er die erste Jugend des Kronprinzen und des Prinzen
Wilhelm leite Schmidt erzählt in seinen Denkwürdigkeiten
über seinen Besuch bei Delbrück Folgendes Friedrich
Wilhelm schlechthin Fritz genannt zählte damals Jahre

I während sein jüngerer Bruder Wilhelm eben das fünfte
vollendet hatte Mit beiden wurde ich bald vertraut dem
Kronprinzen zeichnete ich ein Pferd und einen Hasen dieser
aber meinte sie taugten nicht viel Zu einer ernsten Be
trachtung veranlaßte mich das Spiel der Knaben mit bleier
nen Soldaten welche sie auf dem Tische marschiren ließen
Du kannst dachte ich indem mein Auge sinnend auf dem
Kronprinzen ruhte diese Armeen dereinst in ng,wrg ausstellen
möge es stets zu Deines Volkes Heil sein Der Prinz hatte
men Baum vor die Fahne geschoben Auf meine Frage
wie dieser Baum zwischen die Soldaten komme antwortete
er flink Der Baum bedeckt die Fahne so kann man
sie nicht leicht durchschießen Außerordentlich lebhaft wie
diese Antwort gegeben wurde war des Kronprinzen ganzes
Wesen Prinz Wilhelm dagegen war von sehr sanfter stiller
Art Am andern Tage fuhr Schmidt von Jfsland bei
dem er in seiner im Thiergarten belegeneu Wohnung dinirt
Hütte wieder zu Delbrück um sich bei ihm zu verabschieden
den Prinzen fand er an diesem Tage über alle Beschreibung
liebenswürdig Als er dem Kronprinzen Adieu sagte ant
wrtete er Ei Du kannst immer noch einmal wiederkom
men Hätte ich setzt Schmidt hinzu meinem Herzen folgen
dürfen ich wäre gar nicht gegangen Was Schmidt von
dem Kronprinzen einst wünschte das hat Prinz Wilhelm
gethan Wir preisen sein großes Werk die Wiederaufrichtung
des deutschen Reiches

Rirchttche Mzetgei
Getraute

Marieuparochie Den 24 November der Polizei
Sergeant Roltig mit N Hübner

Domkirche Den 24 November der Eisenbahnbeamte
Mig mir F Götze

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 12 August dem Restaurateur

Wttger ein S Franz Friedrich Karl Den 6 Septem
a dem Tischler Meye eine T Friederike Marie Helene
Den 11 dem Handarbeiter Mittendorf eine T Marga
rethe Jda Elife Den 4 Oktober dem Maschinist Koch
me T Hedwig Den 9 dem Maurer Reupsch ein S
Gustav Wilhelm Den 11 dem Bäckermeister Zschiesing
m S Max Otto Den 15 dem Kaufmann Nanmann

S Johannes Friedrich Den 24 dem Handarbeiter

Martin eine T Wilhelmine Marie Den 27 dem We
bermeister Gondermann eine T Franziska Martha Den
6 November dem Kaufmann Schnitz eine T Margarethe
Wilhelmine Bertha

Ulrichsparochie Den 22 Dezember 1876 dem
Händler Barch eine T Luise Johanne Marie Den
11 September 1877 dem Goldarbeiter Baumann ein S
Paul Otto Edmund Den 5 Oktober dem Fabrikarb
Großmann ein S Gustav Otto Den 19 dem Mau
rer Schütze eine T Minna Franziska Den 28 dem
Klempner Duge eine T Auguste Emma

Morilzparochie Den 28 Oktober dem Tischlermei
ster Bijchof eine T Dorothee Marie Henriette Den
30 dem Wagenschreiber Bärenklau ein S August Heinrich
Otto Den 1 November dem Handarbeiter Metzschker
ein S Friedrich Franz Paul Den 9 ein unehel S
Max Den 19 eine unehel T Anna Hedwig Den
22 ein unehel S Oskar Arthur

Domktrche Den 9 Juli dem Kaufmann Düben
eine T Luise Anna Den 2 September dem Rohrleger
Plötz eine T Elise Klara Anna

Nenmarkt Den 25 Dezember 1876 dem Maler
Eilenberg eine T Antonie Alma Martha Den 3I Juli
dem Restaurateur Klingner eine T Hedwig Amalie Martha

Den 8 Juli dem Dienstmann Schumann ein S
Friedrich Max Den 23 September dem Bahnarbeiter
Thielecke ein S Willy Emil Theodor

Glaucha Den 20 Juni dem Schlosser Bläse eine T
Lina Marcha Den 18 September dem Steinhauer
Knöchel eine T Marie Anna Den 24 dem Kessel
schmied Bockmann ein S Hermann August Franz Den
9 November dem Zimmermann Meinecke ein S Robert

Die Concerte der Tyroler Sänger Gesellschaft
Rainer

Morgen Sonnabend und die folgenden Tage wird die
Tyroler Sänger Gesellschaft von Ludwig Rainer im neuen
Theater concertiren Der Ruf welcher diesen Sängern
und ihrem Direktor vorausgeht ist ein wohlbegründeter
In allen großen Städten Deutschlands ist ihr Auftreten
einstimmig gelobt worden Ein von der Rainer fchen Ge
sellschaft veranstaltetes Eoncert ist des Besuches wohl werth
und kann sich ein klassisches Gemüth auch einmal unbedenk
lich diesem Genusse hingeben um so mehr als nicht zu be
fürchten ist durch offenherziges Aussprechen über Werth
oder Unwerth Anstoß zu erregen Wenn auch Natur so
doch kunstvoll durchdrungene Natur und ansprechender Ge
sang werden uns geboten

Fräulein Köhlers Borlesung
Nachdem Fräulein Köhler die beabsichtigte Vorlesung

von Sophokles Oedipus auf Kolonos mit der Mendelfohn schen
Musik zweimal aufschieben mußte fand dieselbe gestern im
Saale der Volksschule statt Dieses zweite Austreten der
Dame in unserer Stadt wird von einem eigenen Mißgeschick

begleitet Abgesehen davon daß Frl K immer noch an
einem heftigen Katarrh leidet und der für die musikalische
Begleitung eugagirte Pianist Lohse in zwölfter Stunde sein
Kommen abtelegraphiren ließ so gastirte im Stadttheater
Frau Ehrhartt aus Berlin und zwei Tage früher wurde von
einem Vorleser von Ruf gleichfalls eine Sophokleische Tra
gödie vorgetragen

Wenn die gestrige Vorlesung nicht durchweg den ge
wünschten Erfolg erzielte so mag Frl Köhler s Unwohlsein
die Schuld tragen vor dessen Beseitigung hoffentlich der
zweite Vortrag Jphigenie nicht veranstaltet wird Es muß
hervorgehoben werden daß die Vorleserin den Stoff beherrschte
und in anerkennenswerther Weise in die Tragödie sich ein
gelebt hat Die Partie der Antigone wurde von Fräulein
Köhler recht ausdrucksvoll vorgetragen Ueberhaupt gelingt
ihr die Wiedergabe der weiblichen Rollen besser als die der
Männer was im Grunde genommen nicht zu verwundern ist

Wetterbericht vom 29 November
8 Uhr Morgens

Barometer im Westen mit Abkühlung gestiegen Nord
osten mit Erwärmung gefallen fällt Westen wieder Wet
ter meist ruhig Norddeutschland neblig

Die Volksküche
befindet sich von heute ab

Rathhausgasse 7 im Hofe
Marken für die ganze Portion Z 25 H, für die halbe

Portion s 13 werden in der Küche selbst sowie auch
große Ulrichsstraße 3 bei Herrn Nenmann und große
Ulrichsstraße 37 bei Herrn Aderhold verkauft

Bitte
Obgleich die christliche Liebe jetzt vielfach in Anspruch

genommen ist wagen wir es dennoch mit einer Bitte her
vorzutreten in unserer Herberge zur Heimath kehren eine
große Zahl von sogenannten armen Reisenden Handwerks
burschen ein und so haben wir denn auch am lieben Weih
nachtsfeste 50 bis 60 fremde Wanderer als Gäste im Hause
Wir verkündigen ihnen die frohe Weihnachtsbotschast und
bewirthen sie an diesem Tage unentgeltlich mehr haben
wir bisher nicht thun können Es sind Viele unter ihnen
die am nothwendigsten Mangel leiden die nicht haben ihre
Blöße zu decken Wir bitten deshalb um entbehrlich ge
wordene Kleidungsstücke Leibwäsche und Schuhzeug zur
Weihuachtsbescheerung für unsere bedürftigen Handwerks
burschen recht bald damit etwa nöthige Reparaturen noch
bis dahin ausgeführt werden können Ev St Matthäi 25
35 36 Die uns zugedachten Sachen bitten wir an unseren
Herbergsvater Lehmann Mauergasse 6 abzugeben

Im Namen des Vorstandes
Hebekerl Kaufmann

n ÜNKI almv iniinäl Unterricht Ant
u Ariiuälrctrön erlernen änretr ä Unter
riedtsdrieke nselr ä ületdoüs LouKSülllt
lÄUKSUSvIiejÄt, krokebrieke inj Laellr

Die Bel Etage bestehend aus 5 Stuben 4
Kammern nebst Zubehör ist im Ganzen oder
zetheilt zu vermiethen und zum 1 April 78
zu beziehen Königsstraße 39
Friedrichsstraße 22 ist die Parterre

mS Bel Etage mit Gartenbenutzung zu
vermiethen nnd 1 April 1878 zn be
ziehen Näheres parterre
Frdl Logis zu 80 A zu verm Markt 17

WISPNSWZ5ÄMS uuä HVSAGZZHtÄMZRWB G
tn großartiger Auswahl

MÄlUO in Leder und Leimmnd
empfiehlt zu den billigsten Preisen

W U IZKZAKz ZAMmichMv
Zöpfe Schnüre Armbänder lt werden
schnell und sauber angefertigt Fertige Zöpfe
billig Gustav Riuow gr Ulrichsstr 3

Ein kleines Haus wird zu pachten gesucht
Adr H B 9 Exped d Bl

Eine Wohnung für 70 zu vermiethen
gr Ulrichsstraße 3

Wohnungen zu vermiethen Böckstraße 4

Eine kleine freundliche u gesunde Wohnung
Umstände halber per sofort oder später an
ordentliche stille Leute zu vermiethen

gr Ulrichsstraße 7
Stube Kammer Küche nebst allem Zubeh

30 Neujahr zu beziehen Ludwigsstr 4

Freundl Wohnung mit Zubehör zu ver
miethen 1 April 78 zu beziehen

neue Promenade 10

Klausstr 11 p ist e m St zu v 4
Eine herrschaftliche Wohnnng Bel

age aus das Eleganteste eingerichtet
in angenehmer Lage bestehend aus

Aon 6 heizbaren Zimmern Balkon
l e per 1 Januar oder später zu
beziehen Näheres bei

Rudolf Mosse gr Ulrichsstraße 4
Eine ruhige freundl Wohnung 4 Stuben
bst Zub zu verm u 1 April 78 event

Wer zu be ziehen gr Steinstr 60 Sch nitze
Wohnung mit Schuppen und Thoreinfahrt

t vermiethen und 1 April beziehbar
Deyboldsgafse 4 I

1 Stube Kammer Küche zu vermiethen u
Kujahr zu beziehen Pfännerhöhe 5ä
Das hohe Part Wörmlitzerstr 4 St K

k Wasserl nebst Zubehör ist wegen Sterbe
D sof ort zu verm u i April zu bez iehen

Stube K K K Wasserl zu 40 H zu
u Januar zu bez Wörmlitzerstraße 4
Eine Wohnung 62 an ruhige Miether

ß vermischen Bärgasse 11
gr Getreideschütt Heu u Strohbo

1 Januar zu verm gr Steinstr 24
l Wohnung verm gr Schlamm 9a II

Z srenndl Wohnungen z 1 Januar
z beziehen Reilsstraße 6

Eine möblirte Wohnung sogleich und eine
zer 1 Januar zu vermiethen auch womöglich
mit Kost große Steinstraße Nr 3

im Mützenladen

Möbl St zu verm Schmeerstraße 37/38
Fein möbl ruh Wohn gr Ulrichsstr 55 II

Möbl Stube an 2 Herren zu vermiethen
Magdeburgerstraße 7 Hof II

Möbl St u K 1 Jan Barfüßerstr 13 II
Schön möbl Stube sofort zu vermiethen

gr Schlamm 10b II
DFreuudl möbl Stube und Kammer par

terre gelegen zu vermiethen u 1 Januar 78
zu beziehen Fischerplan 3 p

Ein junges Mädchen findet Logis u voll
ständige Kost monatl 9 Kellnergasse 9

Möbl Stübchen mit Bett an e Herrn zu
verm Kaul enberg 1 II Dres d Bi erhalle

Möbl Wohnung neue Promenade 8 I

Möbl Part Wohnuug Schülershos 5
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 52 Hof I
Gute Schlafstelle mit Kost Lindenstraße 5

Anst Schläfst m o o K Geiststr 2 III
Gute Schlafstelle m K Niemeyerstr 11 pt
Schläfst m K kl Ulrichsstr 6 Straubel

Anst Schlafstellen v Landwehrstraße 7

Miethsgesnch
Für sofort oder zum 1 April 78 wird im

Königsviertel eine herrschaftliche Wohnung par
terre oder Bel Etage zu miethen gesucht
Gest Offerten unter A K 100 bei Herrn
Ed Stückrath hier niederzulegen

Kleinen Mädchen wird Privatunterricht er
theilt Gest Offerten werden unter S F
8 in der Exped d Bl erbeten

AK 12000 suche ich auf ein hiesiges
Grundstück zu 5 /g Schiller Niemeyerstr 13

Mark 15999
zur 1 Hypothek auf ein hiesiges Hausgrund
stück versichert mit 30000 zum 1 April
zu leihen gesucht Adr unter A M 109
in der Exped d Bl erbeten

Versammlung hiesiger Fleischermeister
findet Montag den 3 December Abends
8 Uhr in den 3 Schwänen statt

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten
Der Vorstand

K Lslls Disput I
MM GZ AMR AMMG

Höntö Lonnkdknä

AKZöböQ von äsi Zangen ÜMöl KN N 0 u o 1
selikn Oaxslls unter IisiinnA iiirss virsetors

Unklug 8 Hlir Untres 30
ZZ v8taurant IvSermalw

Rsutö

A Ltzrlinßr Mdßivß
Äusssräkin eins Z svüklts

Msr vöi äsn noedÄNZönommsn H 53783

Wohnungsgesuch für 1 Januar o i April
78 Nähe des Bahnhofs zum Preis von 400
bis 450 Off Z 77 Exped d Bl
Äolio s Assts iirs,nt

Unterberg 29
Heute Sonnabend

in Zt
Der letzte Vers lautet wie folgt

MMsIwSAZ rtW
Heute Sonnabend den 1 Dez

gr Schlachtefest früh s Uhr
Wellfleisch LSs/tMeF

tikWk ö kestWi Ativli
Heu te Sonnabend Schlachtefest

Heute Sonnabend Sonntag u Montag Abend
Musikalische Abeudunterhaltung

ausgeführt von 3 Damen und 1 Herrn

Passenwrf
Sonntag den 2 Dezember

wozu freundlichst einladet 1 5549

Ein Päckchen gefärbt Band ist in d Nähe
der Spindler fchen Färberei am Markt ver
loren worden und wird um gest Abgabe an
dieselbe gegen Belohnung gebeten H 53775

Familien Nachrichten
herzlichen Dank dem Assistenzarzt Herrn

Schwarz nebst dem Herrn Oberdoctor sowie
der Hebamme Frau Nitschke bei der schwe
ren aber glücklichen Entbindung meiner Frau

Aug ust Anrnhammer
Entbindnngs Anzeige

Heute Nachmittag 2 Uhr wurden durch
die Geburt eines kräftigen Mädchens hoch
erfreut Otto Reubke und Frau

Baleska geb Roeco
Halle den 29 November 1877
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Zu
Hochzeitsgeschenken

empfiehlt billigst
Prachtwerke Classiker Kochbücher
Musik Klassiker Ocldrnckbilder

in Rahmen Photographie e
große Auswahl

i Poststraße 10

RllWe VtMgsi iltilk
der neuesten Herrengarderoben

Grökte Auswahl iu

fertig und nach Maaß

H L
Leipzigerftr S

Eine kleine Planenbude zn verkaufeu
Näheres in der Expedition d Bl

S W FF t/k Ms Ä i i nii 1 I, c/,s
Att GSl V

M ÜM 2axxs

H IIssclis ZMn I kwik
ZVSN5L WZ S

I adrik ZsieävijgM uiui vomptoir löt livkvr K 2
Höchst wichtig für jede

Hausfrau
tmMll M imüüwlie

präpariri zum Selbstfärben von Seide Wolle
und Baumwolle in roth braun violett blau
gelb u grün empfiehlt in Päckchen nebst Ge
brauchsanweisung ä 25 und 50

dieie Farvewaarenhandlnng von
ßk 5S t
gr Steiustra e 6

Für Oelmaler
Weiße und bunte Tel färben

in Zinntüten
Borst und Haarpinsel
Dammarlack u Mastixlack
Netonchirfirnitz nnd Mohnöl

firniß
Terpentinöl nnd Paletten

empfiehlt

die Farbeuhandlnng von
A MGR4 KOMMtGie

gr Steinstraße 6
Emaille Photographien

Büsten Figuren c waschbar bei
A Poststraße 10

Fahrer Hinkende
sowie sämmtliche Kalender 1878 bei

M Poststraße 1Wiederverkäufer hohen Rabatt

IäsZ sz s,n2 11z
für I notm ts von M rsis 2 N
VovrÄtkiA lzsi F in H Iis

Fleisch Verkauf
Sonnabend den 1 Dezember junge schwere

Hammelkeule Pfd 50 H Kochfleisch 40
im Gasthof zum Schwan F Könnicke

Sauerkohl halleschen
Saure Gurken
Senf Gurken
Pfeffer Gurken
Schnitt Bohnen
Hülsenfrüchte
Pflaumenmus
Alles delikat bei

FF FF,,/, kleine Ulrichsstraße 13
Unser Lager von

von vorzüglichem Geschmack und Aroma
namentlich Pecco Sonchong Jmperial

ff criiffallisirte Vanille
K rsiiis Lkocolsäsn,

von Jordan K Timaens in Dresden
empfehlen

Leipzigerstratze 1V9

8m r a Ieppitd
eigenen aörikates und echte M M ze Zmuner uild atigepakl

sowie größte Äusuiaht i

VrÜ88vIs Velours lapvstizl
FaeMarä üvMuÜOi Ote

SSI K ST SB s IZ ZT W s k k k ZTZ ki

800 Meter Stubendecken in allen Breiten
von 30 an empfiehlt

Schmeerstraße

530 Äl eter Rester in wollenen und
albwolleuen Stoffen sollen zu erstaunend

billigen Preisen verkauft werden nur bei
Schmeerstraße

100 Stück Leinen in Nestern verkauft zu
billigen Preisen

Schmeerstraße

dsi

W LsUskrüäorstrasse 2 am Markt
3 8

FÄ IHalle a/8 Uarkt 18 uvkvn 1vi ülrLvIiaxvtkelLv
Als Neuheit empfehle

fein und modern iu neuen Farben zu

FL zu ÜVMÜ6N UUÄ keiulllvitleineinfarbig und melirt zu ikä i5vn i z

eigenes Fabrikat hält stets am Lager
O Z ekFIt I eF

Leipzigerstratze 9 r 193

empfiehlt in großer Auswahl zu soliden Preisen r 5544
Gr Steinstratze Nr 12 Ost

M lilltM kllWtiiike nack kikputotseln
werden so lange der Vorrath reicht

für Kinder Ä 7 V Sgr
für Mädchen A 10 Sgr

für Damen a 12 Vs Sgr
für Herren 15 Sgr verkauft

Poststrasze Itt HL Ä Vi stS sTß Poststratze W
Filz Einlegesohlen für Kinder 1 Sgr Für Damen 1 Sgr Für Herren 2 Sgr

pro Paar Schuhmacher und Schuhhändler erhalten 5 /g Rabatt

Das große iVvI ZTS NHviTlÄ llks SSA L STßx a
von Z GGZSA tvI

empfiehlt am Montag den 10 und Dienstag den 11 December er im Hotel znr
goldenen Rose Rcmmfchestraße eine große Auswahl aller Arten von Schwarzwäli
der Wanduhren Schweizer Taschenuhren Spieldose uud Musikwerke c zu billi

gen Fabrikpreisen H 53778Alte Uhren können umgetauscht werden
Für gutes Gehen wird garantirt

KMMMW ii iiEinem hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ergebenst an daß ich das von Herrn
Prosuiewskh innegehabte Mehls und Bictnalien Geschiift übernommen habe Mein Be
streben wird stets sein für gutes Mehl sowie gutes Brod reelles Gewicht aufmerksame Be

dienung zu sorgen Achtungsvoll G Werner

r 5557
MSUvr G Weil H UC

Heute Sonnabend von 7 Uhr an

Gänse und Entenauskegeln
wozu freundlichst einladet

Hertzverg s Etablissement z Passendorf
Heute Sonntag den 2 d M von Nachmittag 3V Uhr

200 Stück weiße nnd rothe Bettdecken
Stück von 2 50 an

Schmeerstraße

Auf meine Firma bitte genau zu achten
F

krs vkiiA M
kl Liter

Markt 11 neben der Börse

Sei

Einsts Lsiuisnlzuttsr
wenig gesalzen a Pso 1,10 empfiehlt

Markt 11 neben der Börse

Feinste marinirte Heringe fette ge
räucherte Lachsheringe Franz Wall
Sicil Haselnüsse Mess Apfelsinen ü M
40 Pfg bet

Echte Teltower u Märkische Rübchen
Erf Brunnenkresse Holl Rothkohl so
wie alle Sorten schöne Speisekartoffeln

empfiehlt Markt 13Keller unter der Marienbibliothek

Bekanntmachung

50 W Mcil
Der Wiener Präsent 50 Pfg, Laden befindet

sich von heute an 16 Rathhausgasse 16
in der Nähe des Marktes

10,000 Gegenstände a 50 H das Stück
5,00 0 Gegenstände ä 1 das Stück

M Bei Einkäufen von 6 einen
Gegenstand gratis

Ein Christbaum welcher vom Lichte ge
trieben wird steht zu verkaufen

Ma gdeburgerstraße 7 im H of 2 Tr
Süßes Pflaumenmus 20 Unterberg 5

Mehrere gute Federbetten u Bettstellen
b illig zu verk Schmeerstr 21 II Eing Kuhg

Einen großen Koffer billig zu verkaufen
Kellnergasse 7o

Wegen erfolgter Uebergabe mei
nes Ladengeschäftes bitte ich alle
mir bisher übergebenen Fte

bis Jahresschluß ab
fordern zu lassen da ich nach die
sem Termin keine Verantwortlich
keit dafür mehr übernehmen kann
und diefel
paraturko

en zu Gunsten der Re
ten verfallen

k

Halle gr Steinstr 10

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eins Beilage
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